
Roigheim gestaltet 
Zukunft – gemeinsam.
Vorstellung der Servicestelle Dialogische Bürgerbeteiligung

und des geplanten Beteiligungsprozesses

Gemeinderatssitzung 10.02.26 | Mariesa C. Pfleiderer 



Überblick

1. Die Servicestelle Dialogische Bürgerbeteiligung BW

2. Was ist Dialogische Bürgerbeteiligung?

3. Was wir in Roigheim vorhaben:
Dialgoische Bürgerbeteiligung zum Haushalt und Bürgerbudget

4. Kosten und Finanzierung

2



Wer wir sind
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Die Servicestelle Bürgerbeteiligung



Die Servicestelle Dialogische
Bürgerbeteiligung

Anstalt des öffentlichen Rechts

Gegründet 2023

Unsere Aufgabe: Gute, faire Beteiligungsprozesse, 
die Politik, Verwaltung und Bürgerschaft einbinden.

Die Servicestelle..

• … berät Kommunen, Behörden und staatl. 
Unternehmen unentgeltlich bei der Dialogischen
Bürgerbeteiligung

• … vermittelt Beteiligungsdienstleister über einen 
Rahmenvertrag des Landes

• … übernimmt die Prozessverantwortung für die 
Beteiligungsprozesse

4

SDB als „Handwerker im Maschinenraum der Demokratie“ 



Was Dialogische Bürgerbeteiligung ist
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Dialogische Bürgerbeteiligung heißt nicht: Wir entscheiden gemeinsam.
Sondern: Wir denken gemeinsam.



Öffentlichkeitsbeteiligung
Gesetzlich vorgeschriebene Beteiligung 
mit klar geregelten Zugangsschranken
z.B. im Planungsrecht (z.B. §3 BauGB)
• erfordert Betroffenheit & Interesse
• reine Anhörung
• formalisiert

Nachteile: bürokratisch, hohe 
Zugangsschwellen, Konfliktbearbeitung 
auf der Ebene von Positionen

Dialogische 
Bürgerbeteiligung

„Von Oben“ zusätzlich und freiwillig 
geschaffene Beteiligungsmöglichkeiten 
• keine Betroffenheit notwendig
• zur Meinungsbildung, Abwägung 

von Argumenten, Ideengenerierung
• Gemeinderat entscheidet am Ende

Vorteile: unbürokratisch, informell und 
flexibel im Prozessdesign, Konflikt-
bearbeitung auf der Bedürfnisebene

Direkte Demokratie
Bürgerentscheide und Bürgerbegehren 
geregelt in §21 GemO

• Bürgerinnen/Bürger entscheiden
• in Kommunen: Veto 
• in Ländern: über Gesetze

Nachteile: unterkomplexe ja/nein 
Logik; keine Konfliktbearbeitung; teuer 
und aufwändig

Was ist Dialogische Bürgerbeteiligung?



Was Dialogische Bürgerbeteiligung ist

Informelle Prozesse, die ergebnisoffene Dialoge zwischen Bürgerschaft 
und der Politik ermöglichen

Gesetzliche Grundlage: Gesetz über die Dialogische Bürgerbeteiligung 
(DBG BW). 

• Ein freiwilliges Format des Austauschs zwischen Bürgerschaft, Politik & 
Verwaltung.

• Ergebnisoffen – kein Pro-Forma-Anhören.

Ziel: Bedürfnisse erkennen, Ideen für Roigheim enwickeln und sammeln, 
Erfahrungswissen nutzen.

Am Ende entscheiden die demokratisch gewählten Vertretenden–
aber auf besserer Grundlage.
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Nutzen der Dialogischen 
Bürgerbeteiligung

• Breite Entscheidungsgrundlage
Der Gemeinderat erhält fundierte Empfehlungen aus 
der Bürgerschaft und gewinnt ein Bild davon, welche 
Themen den Menschen in Roigheim besonders wichtig 
sind.

• Selbstwirksamkeit & Engagement stärken
Bürgerinnen und Bürger erleben, dass ihre Ideen gehört 
werden und zur Gestaltung ihres Wohnortes beitragen 
können. Das fördert Engagement, Verantwortung und 
Identifikation mit Roigheim.

• Demokratie erleben
Unterschiedliche Sichtweisen werden sichtbar und 
gemeinsam abgewogen – als konstruktiver Austausch, 
der Zusammenhalt stärkt und demokratische und 
Pluralität Prozesse erlebbar macht.
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Bildquelle: www.expedia.com/Besigheim.dx6208088 

Warum wir heute hier sind
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Roigheim gemeinsam weiterdenken.

Dialogische Bürgerbeteiligung zu Haushalt und Bürgerbudget.



Warum wir das 
machen

Roigheim möchte seine Zukunft 
gemeinsam gestalten.
Mit der Dialogischen Bürgerbeteiligung 
schafft die Gemeinde einen Raum, um 
Perspektiven zum Haushalt und Ideen für 
das Bürgerbudget 2027 aus der 
Bürgerschaft einzubeziehen und in 
politische Entscheidungsprozesse 
einfließen zu lassen.

Chance:

Gemeinsam Prioritäten setzen – mit 
Bürgerschaft, Gemeinderat & 
Verwaltung.



Ziele des Gesamtprozesses

Unsere vier Kernziele:

• Transparenz und Verständnis fördern: Der Prozess macht finanzielle 
Rahmenbedingungen und kommunale Entscheidungslogiken nachvollziehbar 
und stärkt die Akzeptanz politischer Entscheidungen.

• Priorisierung und Orientierung für den Gemeindehaushalt gewinnen: 
Unterschiedliche Perspektiven helfen dabei, Prioritäten sichtbar zu machen und 
fundierte Empfehlungen für die weitere Haushaltsberatung zu entwickeln.

• Bürgerbudget: Ideen entwickeln und gemeinsame Priorisierung möglicher 
Projekte

• Engagement und Zusammenhalt stärken: Bürgerinnen und Bürger erleben, 
dass ihre Ideen zählen und zur Weiterentwicklung Roigheims beitragen –
generationenübergreifend und niedrigschwellig.



3. Vorschlag für Roigheim:

Beteiligungsprozess zum Haushalt und 
Bürgerbudget
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• Vorstellung der 

Kaleidoskop-

Ergebnisse

• Start der 

Bürgerbeteiligung 

zu Haushalt & 

Bürgerbudget

• Sammlung erster

Ideen und 

Prioritäten

Auftakt beim 

Lindenfest

11. Juli 2026

• Freiwillige

Teilnehmende

tagen in einer

moderierten

Sitzungen. 

• Sie hören

Inputgebende an 

und diskutieren

zum Haushalt

Dialogwerkstatt 1 –

Gemeindehaushalt

Juli 2026

• Ergänzung und 

Kommentierung der 

Vorschläge

• Über das 

Beteiligungsportal 

BW. Zugänglich für 

alle Interessierten.

Online-Beteiligung

Juli–September 

2026

• Die Freiwilligen

Teilnehmende

tagen in einer

moderierten

Sitzungen. Sie

hören

Inputgebende an 

und arbeiten Ideen

für das 

Bürgerbudget aus

Dialogwerkstatt 2 

– Bürgerbudget & 

Empfehlungen

September 2026

Übergabe & 

Abstimmung bei 

der Hallenkärwe

26. Oktober 2026

• Prüfung und Beratung

der Empfehlungen

• Beschlussfassung im

Haushaltsverfahren

Beratung im 

Gemeinderat

Nov–Dez 2026

• Öffentliche Vorstellung

der Ergebnisse des 

Dialogprozesses. 

Übergabe an die 

Auftraggebenden aus der 

Politik.

• Abstimmung über das 

Bürgerbudget durch

Bevölkerung

• Sichtbare Wertschätzung

des Engagements

Ablauf der Dialogishen Bürgerbeteiligung



4. Kosten und Finanzierung
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Kosten und Finanzierung

Die SDB arbeitet gebührenfrei für Kommunen

Kosten entstehen für die Arbeitsstunden der Moderation etc.

Aber: Landesmittel für Beteiligungsprozesse

Für Kommunen unter 20.000 Einwohnende

Bis zu 30.000 € Förderung

Kosten für Kommunen: Catering, ggf. Versandkosten,
ggf. Aufwandsentschädigung
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Vielen Dank!

Mehr Informationen unter:
www.servicestelle-buergerbeteiligung.de

Kontakt:

mariesa.pfleiderer@sdb.bwl.de

Servicestelle Dialogische Bürgerbeteiligung
Baden-Württemberg

Gänsheidestraße 71

70184 Stuttgart

http://www.servicestelle-buergerbeteiligung.de/
mailto:Viviane.Gerster@sdb.bwl.de


Wir freuen uns auf den Prozess 
mit Ihnen!
Mehr Informationen unter:

www.servicestelle-buergerbeteiligung.de


